
würde. Alle diese Gebirgssteige sind übrigens uralte Handelsstrassen, aut 
denen sich durch Jahrhunderte und Jahrtausende der Waaren- und Personen­
verkehr zwischen Ragusa und dem Osten der Balkanhalbinsel vollzog und 
über die schon grosse gelehrte Abhandlungen geschrieben wurden. Uns 
hat in der Zelengora mehr die Gegenwart zu interessiren, und die ist durch 
eine von der Landesregierung errichtete landwirthschaftliche Station ver­
treten, die hauptsächlich Käse und Butter fabrizirt und versendet. Auch 
die Senner liefern bedeutende Mengen Schafkäse für die nächstgelegenen

A u f  d e r  Z e l e n g o r a .  ( Z w is c h e n  F o c a  u n d  G a c k o .)

Städte. Dieses ganze Gebirgsterrain, südlich bis zur montenegrinischen 
Grenze, westlich über die Lelija-Planina bis Ulok und über die Morinje bis 
zur Cevanj-Planina am Nevesinjsko-Polje reichend, nördlich über Kalinovik, 
die sogenannte Zagorje und die Treskavica-Planina umfassend, war bis vor 
anderthalb Jahrzehnten berüchtigtes Räuberterrain; und hier rekrutirten sich 
auch meist die Aufständischen. In den fast unzugänglichen Gebirgen und 
Felsennestern, in den Schluchten und dunkeln Wäldern fanden sie genügend 
Verstecke und Zufluchtsorte. Die türkische Verwaltung unternahm nur 
Streifungen, wenn zufälligerweise einmal ein vornehmer Beg niedergeschossen 
wurde, sonst liess sie die »freien Söhne der Berge« ziemlich unbehelligt, 
und so erhielt sich jene Räuberromantik, die sich in Balladen und Volks­
liedern recht schön ausnimmt, die in Wirklichkeit aber verteufelt un­
angenehm für die betroffene Bevölkerung ist. Die gegenwärtige Verwaltung
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